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MITTEILUNGEN UND NACHRICHTEN
Es sind noch eine Anzahl Separatabzüge des letzt jährigen

Weihnachtsheftchens zn haben. Einzeln SO Rp., von IO
Exemplaren an zn 15 Rp. Bezug dnrch Rnchdrnckerei Büchler & Co.,
Bern.

Sitzung des Zentralvorstandes. 5. November 1938, 15 Uhr, im Lehrerinnenheim in
Bern. (Protokollauszug.)

1. Die Protokolle einer Zentralvorstandssitzung und einer Bureausitzung werden
genehmigt.

2. Verschiedene Institutionen wünschen unsere Mitarbeit oder verdanken unsere
Spenden.

3. Über die Erbschaftsangelegenheit W. wird den Sektionen Mitteilung gemacht.
4. Frl. Reese hat auf 1. Januar 1939 ihre Stellung als Leiterin unseres

Stellenvermittlungsbureaus gekündigt. Frl. Roost, die 2. Sekretärin, wird als ihre Nachfolgerin
bestimmt.

5. Der Ferienkurs für « Staatsbürgerliche Erziehung » in Zürich verlief zur vollen
Befriedigung aller Teilnehmer. Nr. 3 der « Lehrerinnenzeitung » berichtet ausführlich
darüber.

6. Unser Verein war bei der Saf fa-Biirgschaftsgenossenschaft und dem Bund
Schweiz. Frauenvereine vertreten.

7. Eine Sektion erhielt eine Subvention, und das Jugendschriftenwerk wurde ebenfalls

mit einer Spende bedacht.
Für die « Freunde von Neukirch » wurde ein Jahresbeitrag festgesetzt. Eine notleidende

Kollegin wird unterstützt.
8. Neuaufnahmen : Sektion Aargau : M. Schaffroth. Teufenthai; Sektion Bern :

Marg. Siegenthaler, Sek.-Lehrerin, Münsingen.
9. Im Heim sind zwei neue Pensionärinnen eingezogen. Eine Bügelaschmine wird

angeschafft. Die 2. Schriftführerin : M. Haegele.

An die Freunde der Schulreform Im Frühjahr 1938 habe ich im Auftrage einer
Anzahl schweizerischer Förderer der Schulerneuerung in einigen Tageszeitungen den
Appell erlassen für die Herausgabe einer Otto Glöckel-Biographie. Leider war das Ergebnis
für eine Subskription zu gering, um das Werk in Druck zu geben. Dagegen haben sich
französische Schulreformer für das Manuskript interessiert, in der Absicht, das Werk in
französischer Sprache erscheinen zu lassen. Sehr erfreulich wäre es aber, wenn sich vorher

doch noch eine deutsche Ausgabe ermöglichen Hesse, die bei Vorbestellung zum
Preise von 5 Franken abgegeben werden könnte, sofern mindestens 1000 feste Abnehmer
sich melden.

Es wäre sehr zu bedauern, wenn die wTährcnd 16 Jahren zielbewusst betriebene
Aufbauarbeit von Tausenden eifriger, intelligenter und zukunftsgläubiger Pädagogen
Wiens stillschweigend in Vergessenheit geraten würde und umsonst gewesen wäre.
Zugleich sollte es auch für die unter den heutigen Verhältnissen in Deutschland und
Oesterreich leidenden Anhänger des Pioniers Otto Glöckel eine Aufmunterung sein, wenn
es uns Schweizern gelänge, eine Otto Glöckel-Biographie im Drucke erscheinen zu lassen.

Dazu sind 5000 Franken nötig, die in Barbeiträgen von Privaten und Vereinen oder
als Vorausbestellungen des Werkes zu 5 Franken einzuzahlen wären. Gerade in der
heutigen Zeit des Kulturniederganges in einem Teil des deutschen Sprachgebietes darf ein
so wertvolles Gedankengut aus praktischer Schul- und Erziehungsarbeit nicht in Vergessenheit

geraten. Wir verwirklichen eine menschlich schöne Solidaritätsaktion, wenn es

uns gelingt, durch ein relativ kleines Opfer eine möglichst grosse Auflage zu erreichen.
Aus einem eventuellen Reingewinn könnte den gemassregelten Pädagogen willkommene
Hilfe geleistet werden. Barbeiträge und Vorausbestellungen des Werkes können auf
Postscheckkonto VIII 7956 einbezahlt werden.

Kollegin, benütze jetzt bitte diesen Einzahlungsschein
und hilf mit, unsere Zeitung immer besser auszubauen.
Sonst wird Dir fir. 5 vom 5. Dezember unter Nachnahme
zugestellt. Ich zähle anch anf Dich! Redaktion.
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Ohne Zweifel dürfte diese Biographie nicht nur Lehrer und Schulpfleger, sondern
alle in der Oeffentlichkeit tätigen Personen interessieren und anregen. Sie dürfte aber
auch aufzeigen, welche Kulturgüter bei uns verloren gingen, wenn reaktionäre Kräfte
in unserem Staate die Oberhand gewinnen würden. Eine freiheitliche und fortschrittliche
Schul- und Erziehungsarbeit, wie sie die Wiener Pädagogen unter Otto Glöckel in die
Tat umgesetzt haben, ist die beste Grundlage für den dauernden Bestand der Demokratie.

Deshalb richte ich an Sie die dringende Bitte, sich an dieser Kundgebung
fortschrittlicher pädagogischer Gesinnung zu beteiligen und durch dieses kleine Opfer Ihre
Solidarität zu bezeugen. /. Briner, Schulvorstand, Zürich.

Mitteilungsdienst der Schweiz. Zentralstelle für Frauenberufe, ZoUikerstrasse 9,
Zürich 8. Wir besitzen einen Restbestand des wertvollen und immer noch aktuellen
Perkes von Frau Dr. M. Gagg-Schwarz «Die Frau in der schweizerischen Industrie»,
Umfang 318 Seiten, und verkaufen das Buch zum stark reduzierten Preise von Fr. 3 für
gebundene, Fr. 2 für broschierte Exemplare. Porto zu Lasten des Bestellers.

Schweizerische Lichtbilderzentrale, Bern. Die von der Berner Schulwarte
verwaltete Lichtbilderzentrale umfasst in über 2000 Serien zur Zeit rund 16,000 Diapositive.
In den vier Jahren des Bestehens der Stiftung wurden nahezu 100,000 Glasbilder in
Ausleihe gegeben. Neben Schulen und Erziehungsanstalten finden sie vor allem
Verwendung bei kirchlichen Anlässen, bei Veranstaltungen für Volksbildung, Staatsbürgerkunde,

freiwilligem Arbeitsdienst usw.
Die in den letzten zwei Jahren erstellten Heimatserien werden dank der Mitwirkung

der schweizerischen Verkehrszentrate unentgeltlich ausgeliehen. Von diesen finden
besonders die Serien « Die schöne Schweiz als Reiseland », « Protestantische Schweiz »,
« Katholische Schweiz », « Durchs schöne Bergeil nach Lugano », « Segantini » besondere
Beachtung. Zur Ergänzung der Bilderreihen über Schweizer Kunst wurden Serien erstellt
über Giovanni und Augusto Giacometti, Ernst Hödel und Albert Anker. Der Vertiefung
des Verständnisses der schweizerischen Eigenart dienen die Serien «Schweizergeschichte»
und « Schweizer Volksleben ». Besondere Beachtung verdienen auch die Serie über das
Leben Peter Roseggers und eine Bildreihe, die die Leistungen der S B B beleuchtet «

Unsere Eisenbahn in Vergangenheit und Gegenwart ».
Das Lichtbild wird neben dem Filme immer seine pädagogischen Vorzüge bewahren,

und so möchten wir Interessenten, vor allem die Lehrer, auf die reichhaltige Sammlung
der Schweizerischen Lichtbilderzentrale aufmerksam machen. Kataloge und Auskünfte
kostenlos durch die Berner Schulwarte.

StGllGnvQrmittlungszQntralc m Schwoizonschon LQhrerinnQnuQrQins

Riltlistrasse 47 BSSSf TeS- 44.384

Für 8 Tage zur Ansicht.
Per Gewicht billige, maschenfeste

TRICOT-RESTEN
in Seide, Wolle oder Baumwolle.
Genügend grosse Stücke zur Selbslanfer-
tigung von Wäsche, Kleidern usw.

Verlangen Sie Gratis-Musîer von modernem

Tricoterie Gerber, Reinach VI

Lehrerinnen, berücksichtigt die
Inserenten Eurer Zeitung

Ihr Handarbeitsmaterial
von der

N O M O T T A - Wolle in allen
Farben und Qualitäten. Sirumpf-
und Sockenwolle.
Speziai - Konditionen für
Lehrerinnen. Verlangen Sie meine
reichhaltige Musterkollektion.

Wollenfee, Zweiersir.105, Zürich
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